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Aufrufe — Sommations

Es werden vermisst: die Aktien Nrn. 124, 125 und 126 der
«Aktiengesellschaft Buchdruckerei zum Gutenberg» in Burgdorf im Nominalbetrag
von je Fr. 500, lautend auf den Namen von Frau Berta Zimmerli, geborene
Dällenbach, wohnhaft gewesen in Burgdorf.

Gemäss Artikel 983 OR. werden der oder die allfälligen Inhaber der
genannten Aktien hiermit aufgefordert, dieselben binnen sechs Monaten,
von der erstmaligen Publikation an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, ansonst die Titel kraftlos erklärt werden. (W 318ä)

Burgdorf, den 22. August 1945. Der Gerichtspräsident:
Reichenbach.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief von Fr. 3000, angegangen den
15. März 1921, haftend auf Liegenschaft Schachen, Buchrain.

Sofern dieser Titel nicht binnen Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle

vorgelegt wird, erfolgt dessen Kraftloserklärung gemäss Artikel 870
ZGB. (W 3192)

K r i e n s, den 22. August 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Land:
Dr. E. Kessler.

Die allfälligen Inhaber der nachgenannten Obligationen der UNION,
Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft, Ölten, werden hiemit aufgefordert,
diese binnen Jahresfrist, von der ersten Ausktlndung an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt:

Nrn.
Lit. D 4701
Lit. D 5670
Lit. D 6150
Lit. D 7165
Lit. D 3529
Lit. D 6134
Lit. C 6011

Betrag;
Fr. 500
Fr. 500
Fr. 500
Fr. 500
Fr. 500
Fr. 500
Fr. 500

A. Garantie-Obligationen:
Ausgestellt auf:

Frl. Margrit Bolliger, Zofingen
Frl. Margrit Boiliger, Zofingen
Constant Tiäbaud, Landeron
Constant Tiäbaud, Landeron
Mme V'8 C. Taramarcaz-Dorsaz,
Mme V'8 C. Taramarcaz-Dorsaz,
Frau Witwe Hartmann-Grässli, Schiers

Datum der Ausstellung:
28. Februar 1938
13. April 1940
31. Dezember 1940
4. August 1942

Fully 27. Januar 1933

Fully 14. November 1940
28. Mai 1940

B. Prämien-Obligationen:
Nrn. 5632 und 9727 zu Fr. 100 nominal Inhaber 31. Oktober 1923

Ölten, den 24. August 1945. (W 324')

Der Amtsgerichtspräsident von Oiten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Auf den Liegenschaften Spiez Grundbuch Nrn. 2550 und 2563 den
Einwohnergemeinde Spiez lastet im I. Rang ein Schuldbrief für Fr. 7000 vom
23. Dezember 1941, Belege Serie I Nr. 6330, zugunsten der Spar- und
Leihkasse Niedersimmental in Wimmis. Dieser Schuldbrief wird nun vermisst»

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 983 OR. wird der unbekannte
Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen wird. (W 814

Wimmis, den 16. August 1945.

Der Gerichtspräsident von Niedersimmentai:
Barben.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 16. Juli 1945 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde be-«

willigt: Inhaberschuldbrief für Fr. 10 000, datiert den 7. Juni 1926, lautend
auf Ulrich Schlegel, geboren 1871, von Sevelen (St. Gallen), Metzgermeister,
Wuhrstrasse 15, Zürich 3, lastend im zweiten Rang auf der Liegenschaft
Kataster-Nr. 127 an der Wuhrstrasse 15 in Zürich 3.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt (W 323')

Zürich, den 22. August 1945.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Le döteuteur de l'obligation hypothäcaire au porteur de 30 000 fr.,
souscrite par Charles Moret le 5 novembre 1937, notarise Spielmann
n°4197), inscrite au registre foncier de Lausanne sous n° 177443 et grevant
en deuxiäme rang la parcelle 103 de la feuille 2 du plan de Lausanne
(lieu dit: Rue St-Laurent et Rue de la Louve), immeuble appartenant
actuellement 4 la SA. «Prfits sur gages et Mont de Piätd», 4 Lausanne,
est sommö de me la produire jusqu'au 31 dicembre 1945, faute de quoi
l'annulation en sera prononcöe. (W l1)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne«

Le president du Tribunal civil du Lac 4 Morat somme, conformäment
aux articles 981 et ss CO., le dätenteur inconnu du revers du 30 däcembre
1861, en faveur de Cathärine-Rose Bürdet, näe Javet, äpouse de Jacques,
4 Corcelles-sur-Concise, de fr. 2500, grevant en second rang l'article 320 dn
cadastre du Bas-Vully, de produire ce titre dans le dälai de six mois, 4
partir de la premiere publication dans la Feuille officielle suisse du
commerce, faute de quoi, l'annulation en sera prononcäe. (W 316J)

M o r a t, le 20 aoüt 1945. Le president du Tribunal du Lac:
Dr. N. Week.

Kraftloserklärungen — Annulations

Le 25 aoüt 1945, j'ai revoquö mon ordonnance ouvrant la procedure
d'annulation d'une obligation hypothäcaire au porteur de fr. 30 000 souscrite
par Charles Moret le 5 novembre 1937, notairp Spielmann, n° 4197, inscrite
au registre foncier de Lausanne sous n° 177443 et grevant en deuxieme
rang la parcelle 103 de la feuille 2 du plan de Lausanne (lieu dit Rue
St-Laurent et Rue de la Louve), immeuble appartenaut actuellement a la
SA. Prgts sur gages et Mont-de-Pi6t6 4 Lausanne. (W 325)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro dl commercio

Zürich — Zürich — Zurigo
22. August 1945.

A.-G. Immobiliengesellschaft Nationai-Schweizerhof, in Zürich 1 (Si B.
Nr. 98 vom 28. April 1939, Seite 885). Hermann Baumberger ist infolge
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Louis Allamand, bisher Vizepräsident des Verwaltungsrates, ist
nun Präsident des Verwaltungsrates. Er führt weiterhin Kollektivunterschrift.

Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt Heinrich Glättli, von
und in Bern, als Vizepräsident mit Kollektivunterschrift, und Dr. h. c.
Armin Meili, von und in Zürich, als Mitglied ohne Firmaunterschrift. Der
Präsident und der Vizepräsident des Verwaltungsrates sowie der Kollektivprokurist

Otto Stähli zeichnen kollektiv je zu zweien.
22. August 1945. Chemische Produkte usw.

Ernst Sander A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 240 vom 13. Oktober 1941,
Seite 2021), chemische Produkte en gros usw. Ernst Sander ist infolge
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen.

22. August 1945. Einrichtung von Textilfabriken mit Maschinen usw.
Oscar Haag, in Küsnacht (SHAB. Nr. 176 vom 31. Juli 1945, Seite 1834),
Einrichtung von Textilfabriken mit Maschinen und Utensilien usw. Die
Prokuristin Dr. Elisabeth Haag heisst infolge Verehelichung Dr. Elisabeth
Sproll, geborene Haag, ist Bürgerin von Köniz (Bern) und wohnt in Gasel,
Gemeinde Köniz (Bern).

22. August 1945. Reklameartikel.
R. Bürkl, in Zürich. Inhaber^ dieser Firma ist Rudolf Bürki, von Radelfingen

(Bern), in Zürich 8. Vertrieb von Reklameartikeln aller Art. Kreuzstrasse

36.
22. August 1945. Restaurationsbetrieb.

Rosa Spallanzani, in Dietikon (SHAB. Nr. 134 vom 11. Juni 1936,
Seite 1423), Betrieb des Restaurants zum Bären. Ueber die verstorbene



2042 — N° 199 27. VIII. 1949

Inhaberin dieser Einzelfirma ist durch Verfügung des Konkursrichters des

Bezirksgerichtes Zürich, vom 27. Juli 1945, der Konkurs eröffnet worden.
Der Geschäftsbetrieb hat aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen
gelöscht.

22. August 1945.
Holzkohlenvertriebs A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 72 vom 27. März 1943,
Seite 695). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Basel
(SHAB. Nr. 190 vom 16. August 1945, Seite 1962) im Handelsregister des
Kantons Zürieh von Amtes wegen gelöseht.

22. August 1945.
Society Industrielle de Constructions Mecanlques, in Zürich 1,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1940, Seite 135). Diese Firma
wird infolge Verlegung des Sitzes nach Chur (SHAB. Nr. 191 vom
17. August 1945, Seite 1971) im Handelsregister des Kantons Zürich von
Amtes wegen gelöseht.

22. August 1945.
Ofen- & Zentralheizungsgesellschaft Emajollk, in Zürich 9, Genossensehaft

(SHAB. Nr. 41 vom 19. Februar 1934, Seite 446). Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 22. Mai 1944 wurde die Genossenschaft
aufgelöst. Aktiven und Passiven werden von der Kollcktivgesellschaft « Gebr.
R. & K. Haller», in Zürich 9, übernommen. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

22. August 1945. Ofenbau und Zentralheizungen, sanitäre Anlagen.
Gebr. R. & K. Haller, in Zürich 9. Unter dieser Firma sind Robert Haller-
Hürlimann, von Reinach (Aargau), in Zürich 9, und Karl Haller-Schilling,
von Reinach (Aargau), in Schlieren, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1944 ihren Anfang nahm. Diese Gesellschaft
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Genossenschaft «Ofen- &
Zentralheizungsgesellschaft Emajolik », in Zürich 9. Ofenbau und
Zentralheizungen, sanitäre Anlagen. Altstetterstrasse 120.

22. August 1945. Metall waren.
Gustav Ritter, in Zürich (SHAB. Nr. 260 vom 5. November 1940, Seite
2034), Vertretung der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen/
Steige. Die Prokura von Felicitas Gigi-Ritter ist erloschen.

22. August 1945. Goldschmiede, Goldwaren.
E. Schellenberg, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Eduard
Sehellenberg-Hanselmann, von Schleinikon (Zürich), in Zürich 3.
Goldschmiede und Handel mit Goldwaren. Utoquai 29.

23. August 1945.
Weidegenossenschaft Hüttstall, in Hofstetten (SHAB. Nr. 126 vom
81. Mai 1941, Seite 1054). Emil Bollinger ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Jakob Steinemann, von Din-
hard, in Welsikon, Gemeinde Dinhard, bisher Beisitzer, ist nun Vizepräsident
des Vorstandes. Der Präsident oder der Vizepräsident führt
Kollektivunterschrift je mit dem Verwalter oder mit dem Aktuar.

23. August 1945. Radio.
Kern & Schaufelberger, in Winterthur 1, Kollektivgesellschaft (SHAB.
Nr. 7 vom 10. Januar 1939, Seite 57), Radio-Dienst und Radio-Bau. Der
Gesellschafter Max Schaufelberger wohnt nun in Winterthur 1.

23. August 1945. Schlosserei.
Hans Muhr, in Zürich (SHAB. Nr. 109 vom 10. Mai 1928, Seite 930),
mechanische Bau- und Kunstschlosserei. Einzelprokura ist erteilt an
Gottlieb Fischer, von Tricngen (Luzern), in Thalwil.

23. August 1945. Chemisch-technische und kosmetische Produkte usw.
Rudolf Gschwend, bisher in Lüchingen, Gemeinde Altstätten (SHAB.
Nr. 306 vom 29. Dezember 1944, Seite 2888). Die Firma hat den Sitz
nach Thalwil verlegt. Der Inhaber, Rudolf Gschwend, von Altstätten
(St.Gallen), wohnt nun in Thalwil. Der Geschäftsbereich wird nun wie
folgt umschrieben: Import, Export und Handel, speziell in chcmisch-
technischen und kosmetischen Produkten sowie in Produkten anderer
Branchen. Alte Landstrasse 197.

23. August 1945.
Gustav Weber, Auto-Spritz- u. Pollerwerkstätte, in Zürich. Inhaber dieser
Firma ist Gustav Weber, von Zürich, in Zürich 8. Auto-Spritz- und
Polierwerkstätte, Sehriftenmalerei. Feldeggstrasse 88.

23. August 1945. Damenkleider usw.
Klalber & Co., in Horgen, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 109 vom
12. Mai 1943, Seite 1064), Fabrikation von und Handel mit Damenkleidern
usw. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erlosehcn.

23. August 1945. Textilien.
Bosshart & Lüthl, in Zürich 1, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 123

vom 27. Mai 1944, Seite 1199), Handel mit Textilien aller Art. Diese Gesellschaft

hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
werden von der neuen Einzelfirma «E. A. Bosshart», in Zürich,
übernommen.

23. August 1945. Textilien.
E. A. Bosshart, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Anton Bosshart-
Pellanda, von Wittenwil-Aadorf (Thurgau), in Zürich 4. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft« Bosshart
& Lüthi», in Zürich 1. Handel mit Textilien. Pelikanstrasse 2.

23. August 1945. Restaurationsbetrieb.
A.Bernhard, in Zürich (SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1939, Seite 1441),
Restaurationsbetrieb. Der Firmainhaber wohnt nun in Zürich 2. Zwischen
ihm und seiner Ehefrau, Hulda, geborene Hübscher, besteht
Gütertrennung. Neues Geschäftslokal: Stüssihofstatt 15, «z. Räblus».

23. August 1945. Holz, Kohlen.
Karl Hürlimann, in Zürich (SHAB. Nr. 119 vom 25. Mai 1934, Seite 1386),
Holz- und Kohlenhandlung. Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

23. August 1945. Haushaltungsartikcl, Maschinen usw.
Berner & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Louis Oscar Jean
Berner-Chollet, von Rupperswil (Aargau) und Zetzwil (Aargau), in Zürich 10,
und Louis Raymond Schmoll-Klein, von Tramelan-dessus (Bern), in
Zürich 10, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1945
ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft ist einzig der
Gesellsehafter Louis Oscar- Jean Berner-Chollet befugt. Import, Export und
Engroshandel mit Waren aller Art, speziell Haushaltungsartikeln und
Maschinen verschiedener Art. Schweizergasse 21.

23. August 1945. Nährmittel, Lebensmittel.
Kerker & Stelger, in Winterthur 1. Unter dieser Firma sind Josef Kerker,
von Kirchberg (St.Gallen), in Winterthur 1, und Walter Steiger, von
Humlikon (Zürich), in Winterthur 1, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 12. Juli 1945 ihren Anfang nahm. Die Gesellschafter führen
Kollektivunterschrift. Nährmittelfabrikation und Handel cn gros mit
Lebensmitteln. Feldstrasse 20.

23. August 1945.
H. Billing, in Zürich (SHAB. Nr. 118 vom 23. Mai 1939, Seite 1062). Der
Geschäftsbereich wird wie folgt umsehrieben: Fabrikation, Export und
Import von sowie Grosshandel mit Textilien. Die Firma wird abgeändert
auf Mode-TextH, H. Billing.

23. August 1945.
Betriebskrankenkasse der Arbeiter und Werkstätten-Angestellten der Firma
Gauger & Co., in Zürich 6, Genossenschaft (SHAB. Nr. 48 vom 27. Februar
1934, Seite 521). Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom
6. April 1945 wird die Genossenschaft im Handelsregister gelöseht. Sie
besteht ohne Eintrag im Sinne des Bundesgesetzes über die Kranken-
und Unfallversicherung, vom 13. Juni 1911, als anerkannte Kasse weiter.

23. August 1945. Photos.
Alfred Herfurth, in Horgen (SHAB. Nr. 60 vom 13. März 1945, Seite 589),
Photohandlung. Das Konkursverfahren über diese Einzelfirma ist durch
Verfügung des Konkursriehters des Bezirksgerichtes Horgen, vom 13.
August 1945, als geschlossen erklärt worden. Die Firma wird von Amtes
wegen gelöscht.

23. August 1945. Elektrotechnische Arbeiten usw.
Perk A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 131 vom 8. Juni 1945, Seite 1309),
Betrieb einer Konstruktionswerkstätte für elektrotechnische, mcchauisehe
und gewerbliche Arbeiten aller Art usw. Das Konkursverfahren über diese
Gesellschaft ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes
Zürich, vom 17. August 1945, als geschlossen erklärt worden. Die Firma
wird von Amtes wegen gelöscht.

Luzern — Lucerne — Lucerna
22. August 1945. Baugeschäft.

J.Willimanns Erben, in Triengen, Baugeschäft (SHAB. Nr. 11 vom
14. Januar 1941, Seite 94). Aus dieser Kollektivgesellschaft sind Witwe
Barbara Williftiann-Arnold, Anna, Emilie, Katharina und Berta Willimann
ausgeschieden. Die übrigen Gesellsehafter, Marie, Josef, Friedrich, Hans
und Alois Willimann, führen das Geschäft unverändert weiter.

23. August 1945.
Wasserversorgungsgenossenschaft Urswil, in Urswil, Gemeinde Hochdorf
(SHAB. Nr. 156 vom 8. Juli 1935, Seite 1755). Xaver Werder ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. An dessen Stelle
wurde als Präsident in den Vorstand gewählt Josef Grüter, von und in
Hochdorf, Urswil. Unterschrift führen Präsident und Kassier kollektiv.

23. August 1945. Künstlerische Darbietungen usw.
ARS et PAX, in Luzern, künstlerische Darbietungen usw., Genossenschaft

(SHAB. Nr. 250 vom 24. Oktober 1944, Seite 2350). Ueber diese
Genossensehaft wurde unterm 21. August 1945 vom Amtsgericht der
Konkurs eröffnet. Sic ist demgemäss aufgelöst.

23. August 1945.
Immobllia «Elite» A.G., in" Luzern (SHAB. Nr. 5 vom 7. Januar 1944,
Seite 52). An der Generalversammlung vom 22. August 1945 wurden die
Statuten dem neuen Recht angepasst, wodurch folgende publikations-
pfliehtigeTatsachen berührt werden: Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb,
die Ueberbauung, Verwaltung, Vermietung und Veräusserung von
Liegenschaften sowie den Betrieb des Gastgewerbes, insbesondere eines Cafö-
Dancing. Sie kann im Inland Zweigniederlassungen errichten und sich an
andern Unternehmen des Handels und der Industrie in der Schweiz beteiligen.

Sie ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die ihrem Zweek
förderlich sind. Das Grundkapital von Fr. 50 000 ist voll einbezahlt. Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Offizielles
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtshlatt. Als weiteres
Mitglied wurde in den Verwaltungsrat gewählt Mathilde Fremersdorf-
Bucher, von und in Luzern. Sie führt Einzeluntersehrift. Das hisher einzige
Mitglied, Josef Frcmersdorf-Bucher, wurde als Präsident des Vcrwaltungs-
rates bezeichnet.

23. August 1945. Textilerzeugnisse.
Frau C. Schwarzbach, in Luzern, Handel mit Textilerzeugnissen,
insbesondere mit Damentrikotkleidern (SHAB. Nr. 156 vom 8. Juli 1943,
Seite 1565). Die Firma ist infolge Todes der Inhaberin erlosehen.

23. August 1945. Schuhwaren.
Fremo A. G., in Luzern (SHAB. Nr. 300 vom 21. Dezember 1944, Seite
2810). An der Generalversammlung vom 22. August 1945 wurden die
Statuten dem neuen Recht angepasst, wodurch folgende publikations-
pflichtige Tatsachen berührt werden: Die Gesellschaft bezweckt den Handel
mit Schuhwaren und verwandten Artikeln, insbesondere der Spezialmarke
«Fremo». Die Gesellschaft kann im Inland Zweigniederlassungen erriehten
und sieh an andern Unternehmen des Handels und der Industrie in der
Sehweiz beteiligen. Sie ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die dem
Zweck des Unternehmens förderlich sind. Das bisherige Grundkapital von
Fr. 120 000 wurde durch Ausgabe von 80 Aktien zu Fr. 1000 auf Fr. 200 000
erhöht. Es wurde die volle Barcinzahlung dieser Erhöhung konstatiert.
Das Grundkapital beträgt demnaeh Fr. 200 000, eingeteilt in 200 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 1000. Es ist voll ciubczahlt. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Offizielles
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Murten (Bezirk See)

23. August 1945. Maschinen usw.
O. Lanz & Co., in Murten, Kollektivgescllschaft, Maschinen und Apparate,
Präzisionswerkzeuge, Fabrikation und Vertrieb, Import/Export von
ausländischen und schweizerischen Erzeugnissen, vorzugsweise der Maschinen«
industric (SHAB. Nr. 3 vom 5. Januar 1945, Seite 21). Gottfried Zollinger,
Sohn des Anton, von Gossau (Zürich), nunmehr in Genf, ist am 23. Au->

gust 1945 aus der Gesellschaft ausgetreten.
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Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Betllach

23. August 1945.
Frau Cl. Stöcklin-Witschi Electrora-Uhren, in Grenchen. Inhaberin der
Firma ist, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Clara Stöcklin-Witschi, von
Ettingen (Basel-Land), in Grenehen. Die Firmainhaberin erteilt Einzelprokura
an ihren Ehemann Dr. Leo Stöcklin, von Ettingen, in Grenchen.
Fabrikation und Vertrieb von Batterie-Wanduhren in geschnitzten und gedrechselten

Gehäusen. Bcttlaehstrasse 7.

Schaphausen — Schaffhouse — Sciaffusa
23. August 1945.

Gg. Lehle, Moebel- & Baugeschätt, in Schaffhausen (SHAB. Nr. 152

vom 3. Juli 1917, Seite 1082). Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
und Todes des Inhabers erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
22. August 1945.

J. Labontl, Architekturbureau, in Heerbrugg, Gemeinde Au (SHAB.
Nr. 22 vom 25. Januar 1911, Seite 128). Diese Firma ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

22. August 1945. Vdos.
Winiger Josef, in Au. Inhaber dieser Firma ist Josef Winiger, von Winter-
thur und Jona, in Au. Veloreparateur. Staatsstrasse.

22. August 1945. Sägerei usw.
Johann Spitz, in Sennwald. Inhaber dieser Firma ist Johann Spitz, von
Sevelen, in Sennwald. Säge- und Hobelwerk, Holzhandel. Eugstisriet.

22. August 1945. Velos, Autos usw.
Henry Hofmann,in Rapperswil. Inhaber dieser Firma ist Henry Hofmann,
von Bubikon, in Rapperswil (St. Gallen). Handel mit Velos, Motos, Autos,
mechanische und elektrische Werkstätte, Garage. Stadthofplatz.

22. August 1945. Kälberhandel.
Romer Josef, Wiedacker, in Kaltbrunn. Inhaber dieser Firma ist Josef
Romer, von Amden, in Kaltbrunn; Kälbcrhandel. Wiedacker.

22. August 1945. Pferdehandel.
Emil Pflster, in St. Josephen, Gemeinde Abtwil." Inhaber dieser Firma ist
Emil Pfister, von Tuggen (Schwyz), in St.Josephen, Gemeinde Abtwil.
Pferdehandel. Altes Pfarrhaus.

22. August 1945. Metallwaren.
Bettenmann & Co., in Sennwald, Metallwarenfabrik, infolge Konkurses
aufgelöste Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 93 vom 24. April 1942,
Seite 943). Nachdem das Konkursverfahren geschlossen worden ist, wird
die Firma von Amtes wegen gestriehen.

22. August 1945.
Gefiügel- und Kaninchenzüchterverein St.Gaiien und Umgebung, in
St.Gallen, Genossenschaft (SHAB. Nr. 106 vom 6. Mai 1944, Seite 1037).
Die ausserordentliche Hauptversammlung vom 1. Juli 1944 und 12. Mai
1945 hat die Statuten revidiert und dem neuen Rechte angepasst. Die
Genossenschaft bezweckt die Förderung rationeller Zucht von Rassegeflügel,
Kaninchen und Tauben. Zur Erreichung dieses Zweckes hat sieh die
Genossenschaft dem Schweizerischen Geflügelzuchtverband (SGV.), der
Schweizerischen Ornithologischen Gesellschaft (SOG.) und dem Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften des Kantons St.Gaiien und benachbarter

Gebiete (VSG.) angeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, in der «Tierwelt» und im «Geflügelhof».
Der Präsident oder der Vizepräsident führt die Unterschrift mit dem
Kassier.

22. August 1945. Knöpfe usw.
Guido Zäch, in St.Gaiien, Verarbeitung chemisch-teehnischer Hartstoffe
(Fabrikation von Kleiderschmuck) (SHAB. Nr. 97 vom 26. April 1944,
Seite 952). Die Natur des Geschäftes wird abgeändert in; Fabrikation und
Export von Knöpfen und Galanteriewaren.

23. August 1945.
Albert Germann jun. Baugeschäft, in Goldach. Inhaber dieser Firma ist
Albert Germann jun., von und in Goldach. Baugesehäft. St.-Galler-
strasse 84a.

23. August 1945. Caf6, Bäckerei usw.
Schneider August, in Widnau. Inhaber dieser Firma ist August Schneider,
von Rülhi (St.Gaiien), in Widnau. Cafö, Konditorei, Bäckerei. Neugasse.

23. August 1945.
Gailus Otto Lengwller, Wirtschaft und Bäckerei z. Frohsinn, in Heerbrugg,
Gemeinde Au. Inhaber dieser Firma ist Gallus Otto Lengwiler, von Muolen,
in Heerbrugg, Gemeinde Au. Bäekerei und Wirtschaft. Staatsstrasse.

23. August 1945. Bedachungen.
Eigenmann & Frischknecht, in St.Gaiien. Karl Eigenmann, von Wald-
kireh, in Wittenbach, und Jakob Frischknecht, von Urnäsch, in St.Gaiien,
sind unter obiger Firma eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche
am 3. September 1945 ihren Anfang nehmen wird. Bedachungen. Bureau:
Stückelbcrgstrasse 3; Lager und Werkstatt: Othmarstrasse 9.

23. August 1945. Holz, Gastwirtschaft usw.
Aggeier Christian, in Weisstannen, Gemeinde Mels, Holzhandlung (SHAB.
Nr. 302 vom 27. Dezember 1940, Seite 2412). Der Geschäftssitz und das

persönliche Domizil des Firmainhabers befinden sich nunmehr in Wittenbach,

Die Natur des Geschäfts wird abgeändert in: Holzhandel, Gastwirtschaft

und Landwirtschaft. Erlenholz.
23. August 1945.

Guido Crescent! & Söhne, Baugeschäft, in Rheineck. Guido Crescenti,
Bruno Crescenti und Vittorio Crescenti, alle drei von Italien, in Rheineck,
sind unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. September 1945 ihren Anfang nehmen wird. Guido Crescenti und
Bruno Creseenti sind einzeln zeichnungsberechtigt. Vittorio Crescenti hat
keine Vertretungsbefugnis. Maurergeschäft. Thalerstrasse 714.

23. August 1945. Kleinviehhandel.
Hermann Gmür, in Goldingen. Inhaber dieser Firma ist Hermann Gmür,
von Amden, in Goldingen. Kleinviehhandel.

23. August 1945. Nahrungsmittel.
Frau R. Balzan, in Uznach, Handel mit Nahrungsmitteln (SHAB. Nr. 72
vom 27. März 1943, Seite 696). Laut Mitteilung des Bezirksgerichtspräsidenten

des Seebezirkes, in Uznach, wurde durch Urteil vom 25. Juli 1945
über obige Firma der Konkurs eröffnet. Da der Geschäftsbetrieb aufgehört
hat, wird die Firma von Amtes wegen gestrichen.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
23. August 1945.

Wohlfahrtsfonds der Schuhfabrik Jakobstal A. G., in Jakobstal, Gemeinde
W i 11 e n w i 1. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Stiftungsurkunde
vom 16. August 1945 eine Stiftung, die die Gewährung von Zuwendungen
an Angestellte und Arbeiter der «Schuhfabrik Jakobstal A. G.», in Jakobstal,

sowie an Angehörige oder Hinterbliebene solcher Angestellten und
Arbeiter, insbesondere bei Krankheit oder Unfall, zum Zwecke hat. Der
Stiftungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern, die durch die Generalversammlung

der «Schuhfabrik Jakobstal A. G.» gewählt werden. Einziges
Mitglied des Stiftungsrates ist gegenwärtig Robert Schwob-Lion, von und in
Basel. Er führt Einzelunterschrift. Domizil: bei der Stifterfirma.

23. August 1945.
Fürsorgefonds der Firma Jean L. Piraud, in Frauenfeld. Durch öffentliche

Urkunde vom 8. August 1945 wurde unter diesem Namen eine Stiftung
errichtet, die die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma
«Jean Leon Piraud», in Frauenfeld, durch Ausrichtung von Zuwendungen
für den Todesfall und das Alter bezweckt. Es können auch an in eine
Notlage geratene. Angestellte und Arbeiter Unterstützungen ausgerichtet
werden. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch den Stiftungsrat und die
Kontrollstelle. Der Stiftungsrat besteht aus drei Mitgliedern, die von der
Stifterfärma bezeichnet werden, gegenwärtig aus Jean L6on Piraud, von
Weiningen (Thurgau), in Frauenfeld, Vorsitzender; Carmen Piraud-
Giambonini, von Weiningen (Thurgau), in Frauenfeld, und Albert Kessler,
von Lustdorf, in Zürich. Der Vorsitzende führt mit je einem Mitglied
Kollektivunterschrift. Domizil: Rebstrasse 9.

23. August 1945.
Obstverwertungs-Genossenschaft Horn, in Horn (SHAB. Nr. 212 vom
9. September 1944, Seite 2012). Die Firma erteilt Einzelprokura an Emil
Max Huber, von Kirehberg (St. Gallen) und Horn, in Horn.

23. August 1945.
Schloss Gottlieben, in Kreuzlingen, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 10
vom 14. Januar 1943, Seite 124). Hermann Leuenberger ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift wird gelöscht.
An seiner Stelle wurde Dr. Conrad Staehelin, von Amriswil, in Zürich, als
einziges Mitglied des Verwaltungsrates gewählt. Er führt Einzeluntersehrift.

23. August 1945.
Baugenossenschaft Kreuzlingen, in Kreuzlingen (SHAB. Nr. 121 vom
28. Mai 1945, Seite 1200). An Stelle von Hans Lang-Imhof, Präsident, und
Emil Schmidmeister, Aktuar, wurden in den Vorstand neu gewählt: Willy
Futterknecht, von Ermatingen, in Kreuzlingen, als Präsident-, und Hermann
Riethmann, von Tügerwilen, in Kreuzlingen, als Aktuar. Der Präsident
zeichnet je kollektiv mit dem Aktuar oder mit dem Kassier. Die
Unterschriften der beiden Ausgetretenen sind erloschen.

23. August 1945. Zentralheizungen.
Beil & Kornmayer, vorm. Rogg & Co., in Kreuzlingen, Installation
von Zentralheizungen (SHAB. Nr. 258 vom 4. November 1935, Seite 2707).
Der Gesellsehafter Eduard Kornmayer ist Bürger von Wiezikon (Thurgau).

Tessin — Tessin — Tieino
Ufficio di Locarno

22 agosto 1945. Cave granito.
Baioni Romeo, con sede in T e n e r o eave granito. Con officio 10 agosto
1945, la Camera eseeuzioni e fallimenti, Sezione del tribunale d'appello, in
'Lugano, ha accordato la sospensione della pubblicazione dell'avviso di
fallimento dclla ditta suindicata. La pubblicazione di falliniento apparsa sul
FUSC. dell'8 agosto 1945, n° 183, pagina 1903, e revoeata e da ritenersi
come non avvenuta.

23 agosto 1945. Commestibili.
Antognini Luigina, in L o c a r n o. La titolare ö Luigina Antognini, moglie di
Pietro, da Vairano, con domicilio in Locarno, autorizzata dal marito alia
presente inscrizione. Negozio e commestibili. Frazione Solduno.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

23 aoüt 1945. Boulangerie, 6pieerie.
Ferdinand Künzi, ä B e x, boulangerie, öpieerie (FOSC. du 14 septembre
1920, n° 235, page 1758). La raison est radiee par suite de remise de
commerce.

23 aoüt 1945. Boulangerie, epicerie.
Adolphe Künzi, ä B ex. Le ehef de la maison est Adolphe-Charles-Ferdinand
Künzi, de Cerlier (Berne), ä Bex. Boulangerie, Epicerie. Rue de l'Avangon.

Bureau de Lausanne
23 aoüt 1945. Epicerie, etc.

R. Chevalley, ä P u 11 y. Le chef de la maison est Rose Chevallev, de Bex
(Vaud), ä Pully. Epicerie, vins, mereerie, tabacs et cigares. Route du
Port 16.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

22 aoüt 1945. Vins.
W. Rauss, a u L o c 1 e, commerce de vins (FOSC. du 19 fevrier 1945, n° 41,
page 401). Le titulaire Willy-Edinond Raqss et son epouse Madeleine-
Angöline, n6e Cremona, ont adopte par eontrat de mariage le rögime de la
separation de biens.

Bureau de Neuchätel
23 aoüt 1945. Carrosserie.

J.-P.Burckhardt, ä Neuchätel. Le chef de la maison est Jean-Pierre-
Christophe Burckhardt, de Bäle, ä Neuchätel. Exploitation d'une carrosserie.
PoudriSres 10.

Genf — Genfcve — Ginevra
22 aoüt 1945. Cafö.

Dubois Victor, ä Genöve, exploitation d'un cafe (FOSC. du 22 füvriej
1937, page 416). La raison est radiöe par suite de remise d'exploitation.

22 aoüt 1945. Produits vötörinaires.
M"1® G. Coutaz, ä Geneve. Le chef de la maison est Zelia-Ida-Germaine
Coutaz, nöe Lolli, de St-Mauriee (Valais), ä Genfeve, Spouse düment autorisee
de Louis-Henri Coutaz. Fabrication et vente de produits veterinaires portant
la marque «La Saint-Galloise». Rue Amat 15.

22 aoüt 1945.
Sociötd anonyme Servette Grands Chünes Lettre A, ä Genfeve, sociötö
immobilize (FOSC. du 23 janvier 1942, page 180). La sociötö est dissoute
par suite de faillite prononcöe par jugement du Tribunal de premiZe
instance de Genöve du 24 juillet 1945.
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Accordi economici iro la Confederazione Svizzera ed il Regno d'ltalia
Firmaii a Berna

Accordi economici svizzero-italiani

Gli accordi economici firmati il 10 agosto 1945 in Berna fra la Svizzera
e 1* Italia, sui quali b giä stato pubblicato un breve comunicato, non discipli-
nano soltanto il traffico delle merci e dei pagamcnti fra i due paesi, ma
devono servire, una volta messi in esecuzione, in larga misura anche alia
ricostruzione dell'Italia. A tale uopo, la Svizzera ha concesso all'Italia,
sotto forma di un'anticipazione, un credito di 80 milioni di franchi.

Gli accordi firmati entreranno in vigore soltanto "quando il porto
di Genova o quello di Savona, nonchä le linee ferroviarie italiane necessarie,
saranno messi a disposizione per il transito destinato e proveniente dalla
Svizzera. Un comunicato ufficiale sarä pubblicato non appena sarä adem-
pita questa premessa essenziale per le prestazioni svizzere.

Gli accordi testä conclusi prevedono in sostanza quanto segue:

I. Scambi commercial!
Un accordo sullo scambio delle merci che b pubblicato, senza le

liste ivi menzionate, nel presente numero, disciplina, nel modo piü
succinto che sia possibile, il rilascio dei permessi d'importazione e d'espor-
tazione entro i limiti di determinati contingenti.

Problemi tariffari non formarono oggetto di discussione; il trattato di
commercio del 1923 e tutti gli accordi addizionali, presi in virtu di esso,
continuano a rimanere pienamente in vigore.

Fra i prodotti italiani la cui fornitura b prevista nell'accordo vanno
menzionati: la frutta fresca compresa l'uva, le arance ed il limoni, le man-
dorle e le nocciuole, la verdura fresca la cui importazione b interessante

per la Svizzera, il tabacco greggio, il vino, il vermouth, i fiori freschi, il
sughero, la canapa ed i filati di canapa, la seta greggia, il marmo, la ben-
tonite, la pirite, il mercurio, lo zolfo, il tartaro greggio nonche l'acido
tartarico e citrico, il borace e l'acido borico, gli oli essenziali. Un contingente
globale 6 previsto per le merci non espressamente nominate. Inoltre, le

autoritä competenti dei due paesi possono mettersi in ogni tempo d'accordo

per estendere le liste delle merci che possono essere fornite. I seguenti
prodotti tipiei dell'esportazione italiana non possono essere importati fino
a nuovo avviso: il riso, le paste alimentari, la purea di pomodoro, l'olio
d'oliva, il salame, il formaggio, la viscosa, il fiocco, i pneumatici per auto-
mobili e gli automobili.

Nell'allestire le liste delle merci che possono essere fornite dalla Svizzera
si tenne ampiamente conto del desiderio italiano di ricevere possibilmente
merei indispensabili per il fabbisogno postbellico immediato e per la ricostruj-
zione. Ne segue che i

"
prodotti dell'industria meccanica e metallurgies:

svizzera vengono di gran lunga alia testa. Anche ai prodotti dell'industria
chimica e stato riservato, per le stesse ragioni, un posto importante. Per
il bestiame d'allevamento si prevede l'esportazione di un numero di capi
rispondente approssimativamente alle possibility d'esportazione della
Svizzera nei primi tempi postbellici. Per altri prodotti tipici della nostra
esportazione, come orologi, articoli tessili, viti, articoli lavorati al torno,
legname e lavori in legno, si poterono fissare dei contingenti che tengono
equamente conto, da una parte, dell'interesse per la Svizzera di conservare
il mercato italiano e, d'altra parte, della necessity per 1'Italia di adattare
le sue importazioni ai bisogni urgenti ed effettivi. Come per l'esportazione
italiana, anche per quella svizzera b stato previsto un contingente globale
per le merei per le quali non sono stati fissati dei contingenti speciali;
di questi contingenti globali potranno disporre di comune accordo le autoritä
competenti dei due paesi.

Alio scopo di perfezionare il controllo, lo scambio reciproco delle merci
dovrä effettuarsi, salvo nel piccolo traffico e nel traffico rurale di confine,
fino a nuovo avviso, in linea di massima, soltanto attraverso gli uffici
doganali di Chiasso, Briga, Domodossola e Luino; inoltre, i bisogni locali
saranno presi debitamente in considerazione mediante l'apertura, per
determinate merci, di altri uffici doganali di confine.

II. Servlzlo del pagament!

Secondo le disposizioni del nuovo accordo dei pagamenti, il servizio
dei pagamenti si svolgerä fra la Svizzera e 1'Italia in franchi svizzeri. Tanto
gli esportatori svizzeri quanto quelli italiani sono tenuti dalla legge a stilare
le loro fatture in franchi svizzeri. II controvalore delle merci italiane
fornite alia Svizzera, noncliä delle altre prestazioni italiane alia Svizzera
previste nell'accordo, sarä versato in franchi svizzeri su di un conto dell'Uffi-
cio italiano cambi aperto presso la Banca nazionale svizzera. L'Ufficio
cambi utilizzerä i franchi versati in questo modo nonche gli ammontari
derivanti dal credito di ricostruzione concesso dalla Svizzera di 80 milioni
di franchi, per effettuare i pagamenti in Isvizzera previsti dall'accordo.

II nuovo accordo si fonda, come il .vecchio accordo di compcnsazione
del 1935, sulla cosiddetta clausola generale, vale a dire esso comprende
tutti 1 pagamenti fra i due Stati che non sono esplicitamente esclusi.

Anche in quanto concerne il controllo circa l'obbligo del versamento
alia Banca nazionale svizzera ed il controllo dei pagamenti ai beneficiari
svizzeri, il nuovo accordo non contiene nuove disposizioni importanti.

Contrariamente al regime finora in vigore, l'Ufficio italiano cambi
non assume tuttavia piü alcuna garanzia, in quanto al corso del cambio,
per le somme versate dal debitore italiano; Secondo le disposizioni del
nuovo accordo, il debitore il cui debito non b stato contratto nella valuta
del suo paese, b quindi svincolato dal suo obbligo soltanto quando il credi-
tore ha ricevuto l'ammontare integrale del suo avere. Secondo le norme
del diritto privato, il debitore il cui debito b stilato nella valuta del suo
paese sarä tenuto, invece, a vcrsare al suo creditore soltanto le differenze
di cambio eventualmente verificatesi durante il trasferimento (quando
quest'ultimo b sottoposto a termini d'attesa); questo soltanto nel caso in

il 10 agosio 1945

cui il versamento all'ufficio dei cambi del suo paese non e stato c.ompiuto
secondo le prescrizioni in vigore o nel termine previsto.

Al fine di evitare, per quanto possibile, che si verifichino dei termini
di attesa e di scartare i rischi di cambio, risultanti da tali termini per i
creditori svizzeri, l'utilizzazione dei contingenti convenzionali di merci
destinate all'esportazione sarä controllata in modo che il volume dei
permessi d'esportazione rilasciati concordi approssimativamente con quello
dei versamenti in perspettiva presso la Banca nazionale svizzera, tcnendo
conto del fattore che rappresenta la conccssione del credito della Confederazione

all'Italia.
Al fine di schivare le difficoltä risultanti dal livello diverso dei prezzi

sul mercato svizzero e sul mercato italiano, e stato convenuto di istituire
una cassa di perequazione dei cambi, che sarä creata e gerita dall'Italia.
I debitori italiani che devono fare dei pagamenti in Isvizzera, verseranno
alia cassa una tassa che servirä a ridurre i prezzi delle merci italiane destinate
alia Svizzera.

Per coprire le spese derivanti alia Confederazione dalla concessione
di crediti all'Italia, una tassa sarä prelevata in Isvizzera sui pagamcnti
fatti per tramite della Banca nazionale svizzera.

Sotto il regime dell'accordo del 3 dicembre 1935, ingenti arretrati si
sono accumulati nel clearing. Per ammortare questi ed altii arretrati
svizzeri b stato convenuto un ordinamento che prevede una estinzione
lenta, ma regolare degli averi svizzeri. Per permettere a tutti i creditori
nel clearing di beneficiare, nella stessa misura, deH'ammortamento degli
arretrati, e stata soppressa, per questa categoria di crediti, la norma del
pagamento in Isvizzera secondo l'ordine cronologico dei versamenti a
Roma. Serviranno innanzitutto all'ammortamento tutti i debiti sottoposti
all'obbligo del versamento nel clearing, ma che non sono ancora stati
versati in Isvizzera. Queste somme devono essere ora versate nel clearing.
Inoltre, un'aliquota del 15% sarä prelevata dai versamenti effettuati dai
debitori svizzeri in favore di creditori italiani sotto il regime del nuovo
accordo. Questa percentuale sarä parimente destinata all'ammortamento
degli arretrati, che sarä fatto secondo un piano da stabilire dal Dipartimento
federale dell'economia pubblica.

Gli averi svizzeri che si trovano giä nel clearing e che fruiscono della
garanzia del corso del vecchio Istituto cambi sono considerati come crediti
in franchi svizzeri anche se sono stati stilati in origine in lire italiane. Le
somme che devono ancora essere versate nel clearing in Isvizzera ed in
Italia in virtu del vecchio accordo (quest'ultimo rimane provVisoriamente
in vigore in quanto non sia sostituito dal nuovo accordo) saranno regolate
e saranno computate sulla base del corso ufficiale attuale dell'Ufficio
italiano cambi (un dollaro degli USA fr. s. 4.30 100 lire italiane). £
fatta eccezione per i debiti svizzeri stilati in lire che devono ancora essere
versati alia Banca nazionale svizzera e che provengono da importazioni di
merci italiane in Isvizzera compiute prima del 31 dicembre 1943 e da altre
obbligazioni svizzere parimente in lire scadute prima della fine dell'anno
1943. Questi debiti svizzeri, il cui regolamento e richiesto dall'Ufficio
svizzero di compensazione, saranno pagabili al corso vecchio della lira
(100 lire fr. s. 22.67%). Grazie a questa eccezione, un miglioramento
del corso del cambio di un'ampiezza non ancora determinata poträ essere
ottenuto in favore dei detentori svizzeri di crediti stilati in lire, il cui controvalore

non e ancora stato versato nel clearing dai debitori italiani e che,
per questo fatto, non fruiscono piü della garanzia del corso concessa dall*Istituto

cambi. Questo trattamento particolarc b applicabile tuttavia soltanto
agli averi svizzeri stilati in lire risultanti da esportazioni in Italia anteriori
al 31 dicembre 1943, o agli averi svizzeri stilati in lire scaduti prima della
fine dell'anno 1943.

Nelle circostanze attuali non si potä, sgraziatamente, riservare un'aliquota

per il trasferimento dei redditi provenienti da capitali svizzeri in-
vestiti in Italia, come era il caso nell'accordo precedente. Si pote uni-
camente stipulare un accordo secondo il quale una simile possibilitä di
trasferimento dovrä essere attuata non appena le circostanze lo permet-
teranno. Per contro, si poterono ottenere larghe agevolazioni per l'impiego
in Italia di averi non trasferibili. In complesso, le vecchie disposizioni
relative alle cosiddette lire di reinvestimento, alle quali la Svizzera aveva
dovuto rinunciaretemporaneamente, poterono essere messe in vigore. Inoltre,
si potä ottenere che gli averi non ancora versati in Italia e provenienti da
redditi di investimenti finanziari svizzeri venuti a scadere a tutto il 1943,
siano compresi, a certe condizioni, neH'ammortamento previsto ancora al
vecchio cambio della lira.

Anche per il traffico turistico ed i pagamenti per assicurazioni non
si potä giungere, per ora, ad un nuovo ordinamento. Anche in questo
campo b stato previsto di concludere i necessari accordi non appena le
circostanze lo permetteranno.

Un trasferimento limitato, adattato alle circostanze attuali, potä
essere autorizzato in favore dei cittadini svizzeri domiciliati in Italia che
desiderano inviare i loro figli a scopo di istruzione e di studi in Isvizzera,
nonche per le spese di mantenimento e di sussistenza, le pensioni, ecc., che
devono essere pagate in Isvizzera.

Sfortunatamcnte non fu possibile prevedere il trasferimento immediato
di fondi di cittadini svizzeri rimpatriati dall'Italia; per contro, si convenne
di iniziare questo trasferimento tosto che le circostanze lo permetteranno.

Una terza aggiunta al vecchio accordo di compensazione del 1935
contiene le disposizioni transitorie necessarie. Queste fissano, in particolare,
che tutti gli impegni cadenti sotto il regime del vecchio accordo, scaturiti
prima dell'entrata in vigore del nuovo accordo o che scaturiscono ancora
ulteriormente, saranno compresi nel piano di ammortamento menzionato
qui sopra. 199. 27. 8. 45.
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Accordo

concernente 11 regolamento del pagamenti tra la Confederazione svizzera
ed 11 Regno d'ltalla

Per regolare e agevolare il trasferimento dei pagamenti tra la Con-
federazione svizzera ed il Regno d'ltalia, i due Governi hanno convenuto
l'accordo seguente:

Art. 1. 11 regolamento dei pagamenti della Svizzera in Italia e del-
l'ltalia in lsvizzera, esclusi quelli menzionati all'articolo 3, sarä fatto in
franehi sviz/.eri, coufomieniente alle disposizioni del presente accordo.

I pagamenti relativi alle forniture di merci effettuate prima dell'entrata
in vigore del presente accordo, nonchfs gli altri pagamenti previsti dal-
l'accordo del 3 dicembre 1935 tra la Confederazione svizzera ed il Regno
d'ltalia concernente la compensazione dei pagamenti reciproci, con le sue
aggiimte ed allegati, in quanto questi pagamenti fossero scaduti prima
dell'entrata in vigore del presente accordo, saranno oggetto di disposizioni
speeiali.

Art. 2. II modo di regolamento previsto dal presente accordo si applica
particolarmente ai pagamenti risultanti:

a; dalla fornitura di merci d'origine svizzera o italiana, comprese le antici-
pnzioni in quanto Biauo d'uso nel commercio;

b» dalla fornitura d'energia elettrica;
o dal traffico di perfezionamento e di riparazione italo-svizzero;
d) dalle spese accessorie al traffico delle merci, come commissioni, prov-

vigioni. spese di viaggiatori di commercio, spese di trasporto, diritti
doganali;

e) da prestazioni di servizi (onorari, stipendi, salari e pensioni risultanti
da un contratto di lavoro); 1

f) da prestazioni nel dominio della propriety intellettuale (diritti d'autore,
licenze, ecc.) e dalle tasse per brevetti d'invenzione;

g) da interessi e da differenze di cambio risultauti dal traffico delle merci;
b) da spese generali d'amministrazione risultanti alle ditte svizzere o

italiane dall'esercizio di imprese che esse posseggono nell'altro paese,
ad eccezione di quelle che cadono sotto il regime dell'articolo 3,
lettera e;

i) dagli utili conseguiti in Italia o nella Svizzera da ditte domiciliate
nella Svizzera o in Italia su transazioni commcrciali;

k) dal traffico di transito fra i due paesi, riservato l'articolo 3, lettera b;
1) dai conteggi fra le fcrrovie dei due paesi;

m) dai conteggi fra le amministrazioni delle poste svizzere e italiane;
n) dal noleggio di vagoni ferroviari dei due paesi, di vagoni frigoriferi

e di vagoni serbatoi;
o) dall'assicurazione di merci nel traffico italo-svizzero, riservate le dispo¬

sizioni dell'articolo 3, lettera b;
p) dai noli per il cabotaggio effettuato da navi italiane fra porti italiani;
q) da spese di trasporto per automobili;
r) da spese portuarie sostenute nei porti italiani;
s) da spese di trasporti aerei;
t) da spese di navigazione lacuale e fluviale;
u) da spese d'educazione e di studi, per soggiorni di cura, per manteni-

mento e sussistenza, per pensioni alimentari, secondo disposizioni
speeiali.

Art. 3. 11 modo di pagamento previsto: nel presente accordo non si

applica:

a) al piccolo traffico di confine, compresi i pagamenti per salari, stipendi,
assegni di riposo (pensioni), onorari e siinili che concemono gli abitanti
delle zone di confine;

b) al pagamento delle mcrci che non siano d'origine dei paesi contraenti.
nonchä delle merci d'origine di uno dei due paesi contraenti transitanti
nel territorio dell'altro, ma destinate ad un terzo paese, e ai pagamenti
risultanti dalle avarie che hanno colpito tali mcrci;

c) ai noli marittimi, riservate le disposizioni dell'articolo 2, lettera p;
d) ai pagamenti rclativi al traffico di turismo (come i pagameuti per

spese di soggiomo iu alberghi, per spese di cura, di educazione e di
studi) riservato l'articolo 2, lettera u, e l'articolo 4;

e) ai pagamenti relativi alle assicurazioni e riassicurazioni, riservato
l'articolo 2, lettera o, e l'articolo 5;

f) al trasferimento di capital! e di redditi di capitali, riservato l'articolo 6;
g) ai pagamenti tra la Svizzera e Campione.

Art. 4. Le parti contraenti, convinte della necessity di ricostruire e

d'intensificare le relazioni turistiche reciproche, e di assicurare i fondi
necessari a tale uopo, esamincranno la possibility di concludere un accordo
che regolerh le questioni inerenti al traffico turistico reeiproco e, in parti-
colare, le modality di pagamento in questo traffico. Delle negoziazioni sono
previste nel termino piii prossimo che Bia possibile.

Art. 5. 1 pagamenti risultanti dal dominio delle assicurazioni faranno
oggetto di una convcnzione speciale.

Art. 6. Le parti contraenti, avendo constatata la necessity di riservare,
non appena le circostanze lo permettano, una quota-parte dei versamenti
effettuati alia Banca nazionale svizzera per il trasferimento dei redditi di
crcditi finanziari svizzeri verso l'ltalia, esamineranno, alia fine di ogni anno,
lc possibility di fissare questa quota-parte. Delle negoziazioni saranno
parimente iuiziate a tale uopo, in ogni tempo, a domanda di una delle parti
contraenti.

Art. 7. II controvalore delle merci d'origine italiana importate in lsvizzera

e delle prestazioni italiane di altro genere, riservate le eccezioni
elencate all'articolo 3, sary versa to in franehi svizzeri alia Banca nazionale
svizzera.

II controvalore delle mcrci d'origine svizzera importate in Italia e delle
prestazioni svizzere d'altro genere, riservate le eccezioni elencate all'articolo

3, sary destinato all'acqnisto, presso l'«Ufficio italiano cambi», di
franehi svizzeri contro lire italiane.

Sia in lsvizzera che in Italia, i versamenti dei debitori saranno effettuati
al eorso ufficiale dell'«Ufficio italiano canibi» in vigore il giorno del versa-
mento ed i pagampnti ai creditori al corso uffieiale dcll'«Ufficio italiano
cambi* in vigore il giorno del pagamento.

11 debitore di debiti stilati nella monetä del paese contraente non 6
liberato dal suo obbligo che al moinento in cui il creditors avry ricevuto
l'annnontare integrale del suo credito.

Art. 8. Le sonurie versate alia Banca nazionale svizzera, conformemente
all'articolo 7, saranno adoperate come segue:

a) II 15% dei versamenti sary destinato al pagamento dei crediti svizzeri
arretrati.

b) L'85% dei versamenti sarä portato a credito di un conto in franehi
svizzeri aperto dalla Banca nazionale svizzera al nome dell'«Ufficio
italiano cambi». Quest'ultimo destinera le disponibilitä di questo conto
per effettuare i pagamenti in lsvizzera previsti dal presente accordo.

Art 9. L'Ufficio svizzero di compensazione e l'«Ufficio italiano cambi»
potranno derogare, eccezionalmente e di comune accordo, alle disposizioni
del primo capoverso dell'articolo 1.

In particolare, i due uffici potrSnno conscntire, di comune accordo,
delle compensazioni private.

Art. 10. Secondo il trattato d'Unione doganale concluso il 29 marzo 1923
tra la Confederazione svizzera ed il Principato di Liechtenstein, il presente
accordo sard applicabile parimente al territorio del Principato di Liechtenstein.

Art. 11.1 due Governi decreteranno i provvedimenti necessari per l'attua-
zione del presente accordo e specialmente per obbligare i debitori e i
creditori di ciascuno dei due paesi a conformarsi alle disposizioni del-
l'accordo stesso.

Art. 12. II presente accordo sary ratificato il piü presto possibile.
Tuttavia, i due Governi potranno metterlo in vigore, a titolo prowisorio,
mediante semplice scambio di note.

Esso potry essere disdetto in ogni tempo mediante preavviso di almeuo
tre mesi.

Fatto a Berna, in doppio esemplare, il 10 agosto 1945.

Per la Svizzera: Per l'ltalia:
(firmato) Kobelt, Consigliere federale (firmato) A. Berio
(firmato) Hotz. (firmato) A. Di Nola.

199. 27. 8. 15.

Accordo

concernente gli scambl commercial! fra la Confederazione svizzera
e 11 Regno d'ltalia

II Governo svizzero ed il Governo italiano, alio scopo di regolare gli
scambi commerciali fra i due paesi, hanno convenuto le seguenti disposizioni:

Art. 1. II Governo italiano autorizzerä l'esportazione in lsvizzera delle
merci d'origine e provenienti dall'Italia, indicate all'allegato A del presente
accordo, nei limiti dei contingenti annui fissati per ogni prodotto. Da parte
sua, il Governo svizzero autorizzerä l'importazione in lsvizzera delle dette
merci nei limiti dei contingenti fissati nello stesso allegato A. Le fatture
saranno stilate in franehi svizzeri.

Art. 2. II Governo svizzero autorizzerä l'esportazione in Italia di
merci d'origine e provenienti dalla Svizzera indicate nell' allegato B del
presente accordo, nei limiti dei contingenti annui fissati per ogni prodotto.
Da parte sua, il Governo italiano autorizzerä l'importazione in Italia delle
dette merci, nei limiti dei contingenti fissati nello stesso allegato B. Le
fatture saranno stilate in franehi svizzeri.

Art. 3. I due Governi determineranno di comune accordo, a scconda
delle necessitä, i prodotti che devono entrare nei contingenti previsti alia
voce «altre merci» degli allegati A e B.

Art. 4. 1. Alio scopo di sviluppare per quanto possibile gli scambi
commerciali fra i due paesi, i due Governi esamineranno di comune accordo
la possibility di aumentare i contingenti previsti negli allegati A e B, come
pure di aggiungervi altri contingenti per altre merci.

I due Governi s'intendcranno parimente per fissare le categoric di
merci la cui importazione ed esportazione potranno essere fatte liberamente
nei due sensi quando le circostanze lo permettano.

2. Le autoritä compctcnti dei due paesi potranno pure autorizzare,
dopo essersi messe d'accordo, e fuori dei contingenti in vigore, degli
scambi di merci effettuati sotto la forma della reciprocity o di compensazioni
private.

Art. 5. 1. Per ragioni d'indole amministrativa, i contingenti annui
saranno ripartiti per trimestre. Tuttavia, i contingenti fissati per certi
prodotti potranno essere utilizzati, di comune accordo, entro un tcrmine
da determinare, corrispondente alle necessity della produzione e del
commercio.

2. Le quote-parti di contingenti, che non fossero state concesse o
utilizzate durante un trimestre, saranno riportate al trimestre successivo
fino alia fine dell'anno civile. A titolo transitorio, i saldi dei contingenti
relativi al periodo che va dall'entrata in vigore del presente accordo fino
al 31 dicembre 1945 saranno riportati all'anno 1916.

3. Le liccnze o le autorizzazioni d'esportazione e d'importazione avranno
una validity normale di tre mesi a contare dalla data del rilascio. Nei easi
in cui sarä necessario per la fornitura della merce un termine piü lungo,
la validity delle licenze o delle autorizzazioni sarä fissata. a donumda
degli interessati, per il tempo necessario.

Art. 6. Per quanto concerne la ripartizioae dei contingenti, si appliche-
ranno le seguenti disposizioni:

1. Per le merci soggette al regime della licenza o dcll'autorizzazione
da rilasciarsi previamente per l'esportazione o per l'importazione, le autoritä
competenti di ciascuno dei due paesi forniranno, all'inizio di ogni trimestre,
in ogni caso prima della fine del primo mese di ogni trimestre, al servizio
commerciale della Legazione dell'altro paese le indicazioni seguenti, per
ogni voce della tariffa doganale:

a) ammontare del contingente trimestralc spettantc all'altra parte
contraente, secondo gli accordi in vigore;

b) ammontare dei pcrmcssi concessi durante il trimestre precedente;
c) saldo disponibile.

2. Al fine di facilitare l'utilizzazionc complcta dei contingenti previsti
ncll'accordo, ciascuna dcllc parti contraenti terrä conto, per quanto possibile,

delle indicazioni che le saranno fornite dal servizio commerciale della
Legazione dcll'altra parte contraente, in quanto concerne la coneessione
di permessi, a condiz.ionc chc le aziendc alle quali i dctti permessi dovranno
essere rilasciati appartengano al ramo in qucstionc.

Art. 7. 1. I due Governi si riservano la facoltä di fissare i prezzi d'importazione

e d'esportazione delle merci che sono oggetto di scambi fra i due
paesi, in base alia situazione dei mercati. Tuttavia, ciascuno dei due Governi
si impegna a tener conto, per quanto possibile, dei desideri che l'altro
Governo esporrebbe, in merito a ciö, per il tramitc del servizio commerciale
della sua Legazione. -
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2. Riservati gli interessi generali del paese, i due Governi ammetteranno
la eonclusione di intese speeiali fra le associazioni d'importatori e d'esporta-
tori interessati dei due paesi, al fine di fissare i prezzi e le condizioni della
fornitura dei prodotti.

Art. 8. II presente accordo sarä ratificato il piü presto possibile.
Tuttavia, i due Governi potranno metterlo in vigore, a titolo prowisorio,
mediante semplice scambio di note,

Esso poträ essere disdetto in ogni tempo mediante preavviso di almeno
tre mesi.

Fatto a Berna, in doppio esemplare, il 10 agosto 1945.

Per la Svlzzera: Per l'ltalla:
(firmato) Kobelt, Consigliere federale (firmato) A. Berio.
(firmato) Hotz. (firmato) A. DI Nola.

199. 27. 8. 45.

Terza agginnta all'accordo
del 3 dicembre 1935 fra la Confederazione svizzera e il Regno d'ltalla
concernente la compensazione dei pagamenti reciproci, con le sne aggiunte

e i suoi allegati

Art. 1. Al momento dell'entrata in vigore dell'accordo eoncernente il
regolamento dei pagamenti fra la Confederazione svizzera ed il Regno
d'ltalia, eon i suoi allegati, concluso in data odierna (chiamato qui appresso
«nuovo accordo »), l'accordo del 3 dicembre 1935 fra la Confederazione
svizzera e il Regno d'ltalia concernente la compensazione dei pagamenti
reciproci, con le sue aggiunte e i suoi allegati (chiamato qui appresso
« vecchio accordo »), cesserä di avere effetto in quanto concerne i pagamenti
relativi alle forniture di merci effettuate dopo l'entrata in vigore del « nuovo
accordo », come pure gli altri pagamenti previsti dal «vecchio accordo »,

in quanto questi pagamenti siano scaduti dopo l'entrata in vigore del
« nuovo accordo d.

Art. 2. II regime di trasferimento al quale saranno sottoposti i
pagamenti che cadono sotto il « vecchio accordo » sarä fissato da disposizioni
speeiali.

Art. 3. L'ordine cronologico e la ripartizione dei versamenti alia Banca
nazionale svizzera previsti dal «vecchio accordo» sono soppressi. Le
disponibilitä che sono o saranno ancora costituite sul conto dell'«Ufficio
italiano eambi» presso la Banca nazionale svizzera, aumentate da quelle
risultanti dalla quota parte di 15% prevista all'articolo 8, lettera a, del
« nuovo accordo», saranno destinate all'ammortamento dei crediti svizzeri
arretrati, seeondo un piano da stabilire dal Dipartimento federale dell'eco-
nomia pubblica.

Art. 4. I trasferimenti relativi ai crediti finanziari svizzeri previsti
dal « vecchio accordo» saranno regolati da disposizioni speeiali.

Art. 5. Le disposizioni dell'accordo del 22 giugno 1940 concernente
1'applicazione dell'accordo del 3 dicembre 1935 ai pagamenti di erediti
finanziari e quelle dei suoi allegati sono abrogate in quanto siano in con-
traddizione con le disposizioni del «nuovo accordo ».

Fatto a Berna, in doppio esemplare, il 10 agosto 1945.

Per la Svizzera: Per l'ltalla:
(firmato) Kobelt, Consigliere federale (firmato) A. Berio
(firmato) Hotz. (firmato) A. Di Nola.

199. 27. 8. 45.

Decreto del Consiglio federale
concernente il regolamento dei pagamenti con l'ltalla

(Del 24 agosto 1945)

II Consiglio federale svizzero, visto il decreto federale del 14 ottobre 1933
concernente misure economiche di fronte all'estero, modificato il 22 giugno
1939, deereta:

Art. 1. I pagamenti di persone fisiche o giuridiehe, di diritto pubblico
o privato, di societä commerciali o di comunioni di persone domiciliate
nella Svizzera a persone fisiche o giuridiehe, di diritto pubblico o privato,
a societä commerciali o a comunioni di persone domiciliate in Italia o nei
territori sottoposti all'autoritä italiano devono essere fatti mediante
versamento dell'ammontare in franchi svizzeri alia Banca nazionale svizzera
a Zurigo.

II controvalore delle merci italiane importate nella Svizzera, nonche
delle prestazioni italiane di un altro genere, deve essere parimente versato
alia Banca nazionale svizzera qualora le merci siano fornite per il tramite di
un altro paese o da un intermediario non domiciliato in Italia o nel caso

in eui il titolare del credito derivante dalla prestazione italiana sia
domiciliato in un altro paese o quando non esista nessun debito di diritto privato
verso una persona domiciliata in Italia.

I debiti stilati in altra moneta che non sia il franco svizzero, saranno
convertiti in franchi svizzeri in base al corso quotato il giorno del versa-
mento.

Art. 2. L'obbligo del versamento alia Banca nazionale svizzera pre-
visto nell'articolo 1 che precede non si applica ai pagamenti dalla Svizzera
all'Italia concementi:

a) il piccolo traffico di confine, compresi i pagamenti per salari, stipendi,
assegni di riposo (pensioni), onorari ed altri pagamenti del genere che
interessano gli abitanti delle zone df frontiera;

b) il controvalore delle merei che non sono originarie dell'Italia come

pure delle merci originarie dell'Italia ehe transitano attraverso il
territorio svizzero a destinazione di un altro paese, come pure i
pagamenti derivanti dai danni subiti da queste merci;

e) il nolo marittimo, ad eccezione del nolo per il cabotaggio delle navi
italiane tra porti italiani;

d) il ramo assicurazioni e riassicurazioni, ad eccezione dell'assicurazione
delle merci nel traffico Svizzera—Italia;

e) al trasferimento di capitali e di redditi di capitali;
f) ai debiti svizzeri verso il territorio di Campione.

L'obbligo del versamento alia Banca nazionale svizzera non si estende
neppure ai pagamenti eseguiti ad amministrazioni di ferrovic svizzere ed
all'Amministrazione delle poste svizzere alio scopo di essere trasferiti
in Italia.

Per i pagamenti previsti nelle lettere b, d, e ed f, restano applicabili
le disposizioni del decreto del Consiglio federale del 1° ottobre 1943 per
il regolamento prowisorio dei pagamenti con 1'Italia.

Art. 3. I pagamenti per spese di natura turistica (come pagamenti per
far fronte alle spese d'albergo, di cura, d'educazione e di studi) devono
essere eseguiti conformemente al decreto del Consiglio federale del 23 luglio
1940 concernente l'esecuzione dell'accordo italo-svizzero del 22 giugno 1940
per il regolamento reciproco del traffico turistico..

Art. 4. I pagamenti soggetti all'obbligo del versamento alia Banca
nazionale svizzera ehe devono essere eseguiti dalla Svizzera in Italia in
virtü di un impegno saranno fatti al momento della scadenza in uso nel
commercio.

Art. 5. I pagamenti da eseguirsi alia Banca nazionale svizzera potranno
essere fatti anclie indirettamente per il tramite di una banca o della posta.
Sono parificati ai versamenti alia Banca nazionale svizzera quelli eseguiti
pel tramite dell'Amministrazione delle poste svizzere. II debitore e svin-
colato dal suo obbligo di versamento alia Banca nazionale svizzera non
appena la ricevuta della posta ö trasmessa all'Ufficio svizzero di eompen-
sazione.

L'Ufficio svizzero di compensazione prescrive quali formalitä debbano
essere osservate per i versamenti alia Banca nazionale svizzera.

Art. 6. L'obbligo del versamento alia Banca nazionale svizzera ccssa
per i pagamenti che sono regolati in altro modo, d'intesa con l'Ufficio
svizzero di compensazione.

Art. 7. I pagamenti eseguiti contrariamcnte alle prescrizioni del
presente decreto non svincolano i debitori dall'obbligo di eseguireri versamenti
alia Banca nazionale svizzera.

Art. 8." A ricliiesta, l'Amministrazione delle dogane eomunicherä al
Dipartimento dell'economia pubblica, o ad un ufficio da esso designato,
il nome dei destinatari di merci provenienti dall' Italia.

Art. 9. Le persone soggette all'obbligo della denunzia doganale (ar-
ticoli 9 e 29 della legge sulle dogane del 1° ottobre 1925) sono tenutc ad
indicare il nome dei destinatari di merci provenienti dall'Italia:

a) in caso di sdoganamento all'entrata: sulla dichiarazione d'importa-
zione (ordinanza del 1° dicembre 1936 concernente la statistica del
commercio della Svizzera con 1'estero);

b) in caso di sdoganamento con carta di passo: sulla dichiarazione per
10 sdoganamento con la carta di passo;

c) in easo di scarico della carta di passo: sulla diehiarazione per lo scarico
della carta di passo;

d) in caso d'immissione in un magazzino di deposito federale, in un distretto
doganale franco o in un magazzino speciale: sulla dichiarazione d'en-
trata; e considerata come destinataria la persona per conto della
quale la merce viene depositata;

e) nel traffico dei depositi privati: sulla dichiarazione per lo sdoganamento
con bolletta di eauzione o su altre dichiarazioni prescritte per le merci
in deposito privato.
La persona soggetta all'obbligo della denunzia doganale ö tenuta

a consegnare, su domanda, all'ufficio doganale, nei casi menzionati sopra,
oltre i moduli di dichiarazione prescritti dalla legislazione doganale, un
duplo del medesimo tenore della dichiarazione, che deve contenere tutti
i dati dell'originale. Nei casi in cui ö richiesta la presentazione di un siffatto
duplo, la merce ö sdoganata solo dopo conscgna della dichiarazione doganale
e del duplo debitamente riempiti.

La Direzione generale delle dogane svizzere estenderä le disposizioni
del presente articolo ad altri generi di sdoganamento qualora ciö appaia
necessario per l'esecuzione del presente decreto.

Essa ö autorizzata a eonsentire facilitazioni per gli invii importati
dalla posta.

Art. 10. Gli uffiei doganali invieranno immediatamente all'Uffieio
svizzero di compensazione i dupli delle dichiarazioni doganali loro tra-
smessi.

Art. 11. La Direzione generale delle poste e dei telegrafi puö ordinäre
tutte le restrizioni al servizio postale che si rendessero necessarie.

Aft. 12. La Direzione generale delle dogane svizzere, quella delle poste
e dei telegrafi e le imprese svizzere di trasporto sono incaricate di prendere
i prowedimcnti necessari intesi a garantire, conformemente alle
disposizioni che precedono, il versamento alia Banca nazionale svizzera delle
somme da pagare dal debitore nella Svizzera.

Art. 13. Per l'ammissione al trasferimento dall'Italia alia Svizzera di
crediti derivanti dalla fornitura di merci d'origine svizzera, sono applicabili
le disposizioni del decreto del Consiglio federale del 28 giugno 1935 con-
eernente l'ammissione di crediti per merci alia compensazione dei
pagamenti eon 1'estero, eome pure le prescrizioni a ciö relative emanate dal
Dipartimento federale dell'economia pubbliea e dalla Divisione del
commercio di questo dipartimento.

11 Dipartimento federale dell'economia pubblica ö autorizzato a far
dipendere da altre condizioni speeiali l'ammissione di erediti al regolamento
dei pagamenti con l'ltalia.

L applicabile al regolamento dei crediti con l'ltalia il decreto del
Consiglio federale del 31 maggio 1937/23 luglio 1940 concernente le tasse da
riscuotere dall'Ufficio svizzero di compensazione.

Art. 14. II Dipartimento federale dell'eeonomia pubblica e autorizzato
a istituire sui pagamenti fatti per mezzo dcllaBanca nazionale svizzera,
dall'Italia nella Svizzera, eome pure su quelli eseguiti per altra via, in
virtü di un'autorizzazione dell'Ufficio svizzero di eompensazione, una
tassa deslinala a soppcrire alle spese incontrate dalla Confederazione

per la concessione di anticipi all'Italia.
Art. 15. L'Uffieio svizzero di compensazione puö esigere la restituzione

dei versamenti ottenuti in modo illecito quando il beneficiario sia stato
per questo fatto condannato pcnalmente. Sc il colpevole ha agito o avrebbe
dovuto agire per conto di una persona giuridica o d'una comunione di

persone o di una societä eommerciale, la restituzione spetta alia persona
giuridica, alia societä o alia comunione.



27. VIII. 1945 N° 199 — 2047

Art. 16. II Dipartimento federate dell'economia pubblica b autorizzato
ad emanare le prescrizioni necessarie per l'esecuzione dell'accordo con-
chiuso con 1'Italia concernente il regolamento dei pagamenti e per
l'esecuzione del presente decreto.

L'Ufficio svizzcro di compensazione b autorizzato ad esigere da chiunque
b interessato ogni informazione tale da far luce su un fatto che puö rivestire
importanza per l'esecuzione del presente decreto. Esso puö far procedere
a verificazioni di conti ed a controlli di merci presso ditte e persone che non
forniseono o forniscono in modo insufficiente le informazioni che sono loro
chieste intorno ai pagamenti con 1'Italia, come pure presso ditte e persone
fortemente sospette di contrawenire alle disposizioni del presente decreto
o alle prescrizioni emanate in virtu di quest'ultimo dal Dipartimento
federate dell'economia pubblica.

Art. 17. Chiunque, per conto proprio o come rappresentantc o inca-
ricato di una persona fisica o giuridica, di diritto pubblico o privato, di
una societä commerciale o di una comunione di persone domiciliate nella
Svizzera, o come membro di un organo di una persona giuridica, di diritto
pubblico o privato, fa, in altro modo ehe con un versamento alia Banca
nazionale svizzera, un pagamento previsto dal presente decreto,

chiunque, in una delle qualitä indicate nel primo capoverso, aecetta
un siffatto pagamento o non lo versa immediatamente alia Banca nazionale
svizzera,

chiunque, come beneficiario o rappresentante, come incaricato o

membro di un organo sociale, accetta nella Svizzera un siffatto pagamento
a deslinazione del beneficiario,

chiunque contravviene alle disposizioni emanate dal Dipartimento
federate dell'economia pubblica o intralcia o tenta di intralciare in qual-
siasi modo le misure prese dall'autoritä per l'esecuzione del presente
decreto, rifiutando di dare indicazioni o dando indicazioni false o incomplete,

e punito con la multa fino a diecimila franchi o con la detenzione fino
a dodiei mesi. Le due pene possono essere cumulate.

Sono applicabili le disposizioni generali del Codice penale del 21 di-
cembre 1937.

£ punibile anche la negligenza.
Art. 18. Le autoritä cantonali sono incaricate di eseguire e giudicare

le infrazioni sempreche il Consiglio federate non differisea il caso alia Corte
penale federate.

I governi cantonali devono comunicare immediatamente al Dipartimento

federate dell'economia pubblica e all'Ufficio svizzero di compensazione

le sentenze giudiziarie, le dicliiarazioni di non doversi procedere e

le deeisioni aventi carattere penale pronunciate dalle autoritä ammini-
strative.

Art. 19. Secondo il trattato d'unione doganale conchiuso il 29 marzo
1923 tra la Confederazione svizzera e il Principato del Liechtenstein, il
presente decreto sarä applicabile altresl al territorio del detto principato.

Disposizioni transitorie
Art. 20. L'obbligo del versamento alia Banca nazionale svizzera

previsto nell'articolo 1 del presente decreto si applica non soltanto ai
pagamenti giunti a scadenza dopo l'entrata in vigore di questo decreto, ma
anche, per quanto l'Ufficio svizzero di compensazione non abbia autorizzato

un altro modo speciale di trasferimento, a tutti i pagamenti
che erano sottoposti giä in precedenza al detto obbligo in virtii del decreto
del Consiglio federate del 9 dieembre 1935 per l'esecuzione dei pagamenti
reciproci, conchiuso tra la Confederazione svizzera e il Regno d'Italia
il 3 dieembre 1935, nel suo testo del 1° luglio 1940, e che per una ragione
qualsiasi non sono ancora stati trasferiti in Italia per mezzo della Banca
nazionale svizzera. Questi ultimi pagamenti devono essere eseguiti mediante
versamento alia Banca nazionale svizzera entro il 30 settcmbre 1945. Questo
versamento deve essere parimente fatto quando il creditore non esiste piü
o quando il suo domicilio attuale non b noto.

II regolamento dei debiti svizzeri stilati in lire italiane riferentisi a

importazioni di merci italiane nella Svizzera escguite fino al 31 dieembre
1943 o ad altre prestazioni italiane scadnte entro quella data, deve farsi
mediante versamento alia Banea nazionale svizzera dell'ammontare in
franchi svizzeri ottenuto dalla conversione delle lire italiane dovute, al
corso del cambio in vigore il 31 dieembre 1943, cioe di franchi 22.6714 Pcr
100 lire.

Art. 21. II presente decreto abroga il decreto del Consiglio federate
del 9 dieembre 1935 per l'esecuzione dell'accordo conchiuso tra la
Confederazione svizzera e il Regno d'Italia concernente il regolamento dei
pagamenti reciproci, come pure l'articolo 1 del decreto del Consiglio federate
del 1° luglio 1940 per l'esecuzione degli accordi concernenti il regolamento
dei pagamenti reciproci conchiusi tra la Confederazione svizzera e il Regno
d'ltalia.

-Art. 22. II presente decreto entra in vigore il 24 agosto 1945.

Berna, 24 agosto 1945.
In nome del Consiglio federate svizzero,
per il presidente della Confederazione:

Etter;

il cancelliere della Confederazione:

Leimgruber.
199. 27. 8. 45.

Schweizerische Ueberseetransporte — Transports maritimes snisses
Die Mitteilungen des Eidgenössischen Kriegs-Transport-Amtes werden

fortan in der Mittwoehausgabe erscheinen.

Les communications de l'Office de guerre pour les transports seront
doröuavant publikes dans l'ödition du mercredi.

Nicaragua — Konsnlargebühren

Laut Mitteilung des Konsulates von Nicaragua in Bern sind Sendungen,
welche auf nicaraguanischen Luftlinien in Nicaragua eingeführt werden,
.von der Bezahlung der Konsulargebtihreu befreit. 199. 27.8. 45.

schweizerische Hatlonalbank — Banque nationale solsse
Ausweis vom 23. August 1945 — Situation au 23 aoät 1945

Veränderungen seit dem
letzten A.aeweU

Changements depuL»
la derni&re situation

Aktiven — Actlf
Goldbestand — Encaisse or
Devisen — Dlsponibiliies ä l'itranger

deckungsfähige — poiward seroir de couverlure
andere — aulres

InJandportefeuilie — Portefeuille effets sur la Suisse
Wechsel — Effets de change
Schatzanweisnngen — Rescriptions

Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschalt
El/eis de la Caisse de preis de la Confederation

Lombardvorschüsse mit lOtägiger Kündigungsfrist
Aoances sur nantisscmenl denongables ä 10 jours
andere Lombardv. — aulres aoances sur nanl.

Wertschriften — Tilres
Korrespond. im Inland — Correspond, en Suisse
Sonstige Aktiven — Aulres pastes de l'acHf

Fr.
4 681222 481.60

140128 762.15
3 782 415.65

42 695 108.70
5 000 000.—

100 000.—

19 505 787.61

63 662 596.—
6 553992.86

13 815 729.30

Znsammen — Total 4 979 466 873.87

Passiven — Passll f».
Eigene Gelder — Fonds propres 42 000 000.—
Notenumlauf — Billets en circulalion 3 462 423 760.—
Tagt. fäll. Verbindlichkeiten — Engagements ä oue 1 221 218 300.87
Sonstige Passiven — Aulres posies du passif 253 824 813.—

Zusammen — Total 4 979 466 873.87

Fr.

+ 12 981 060.35

— 7 834 664.42

+ 2186966.91

+ 399 372.66

988 505.76
227 430.28

Fr.

4 859 425.—
5 272 131.04
3 159 896.02

+
+

Diskontosatz
Taux d'escomple iyt°/c

seit 26. Nov. 1936 I Lombardzinsfuss 2i'o/ seit 2ö. inov. la^ö
0 dep. le 26 noo. 1936 | Taux pour aoanc. ' -'0 dep. le 26 noo. 1936

199. 27. 8. 45.

seit 26. Nov. 1936

Schweizerischer Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto nnd Prlvatsatj Privatsätje im Anstand

BioMiskoulo PriraUiü Tiglieta 6<U Puis Unk« Berlia iasteriia 1er Tod

% %
3. viii. i y2 ivi l

io. vm. iy2 i yA i
17. viii. i'/2 i y4 i
24 viil iyz iy< l

% %

2. VIIL 1945
9. VIIL 1945

16. V11I. 1945
23. VIIL 1945

Lombard-Zlnsfnss: Basel, Genf, Zürich 3 yt-
der Schweizerischen Nationalbank 2%%.

- li/32 - 1% 3U

- Il/« - 1 % »/,- U/„ - 1% »/,- Ii/„ 2i/8 1 % %
1'/.% — Offizieller Lombard-Zlnsfnss

199. 27. 8. 45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement föderal de l'öconomie publique ä Berne

ETABLISSEMENTS DES CHARMETTES SA., FRIBOURG

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale extraordinaire
le vendredi 7 septembre 1945, ä 15 heures, au siege social ä Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'aclivite des ateliers.
2. Votation sur la conclusion de ce rapport.
3. Divers.
Les actionnaires qui veulent partieiper ä l'asserabiee doivent döposer leure

titres au siöge social ou justifier de Ieur qualite d'aetionnaire jusqu'au vendredi
7 sepienibre 1945, ä 12 heures. F 37

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

SA. Cafes-GIaciers, Genfeve
Messieurs les actionnaires de la soeiete sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le samedi 8 septembre 1945, ä 11 heures, dans les bureaux de la
Sociötd Fiduciaire GERF1DA SA., Rue du Rhöne 68, Genöve, siege de la
sociötö.- avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du vörificateur des eomptes.
3. Propositions individuelles.
Le bilan et le compte de pertes et profits de l'exercice 1944/45 ainsi

que le rapport du vörificateur des eomptes sont ä disposition des actionnaires
au siöge~de la societö. X 184

Genfcve, le 24 aodt 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Broschüre über die

Eidgenössische Warenumsatzsteuer
(10. Auflage)

Alle zurzeit gültigen gesetzlichen Erlasse sind wieder in Broschürenforra,
148X210 mm, 60 Seiten, erschienen. Das Ganze ist übersichtlicher geordnet
worden als in den früheren Auflagen. Die 56 Artikel des Bundesratsbeschlusses

sind mit den Marginalien betitelt und die einzelnen Absätze
numeriert worden. Verschiedene andere Erlasse wurden ergänzt.

Bestellungen sind direkt an den untenstehenden Verlag zu riehten
und können durch Einzahlung von 90 Rappen auf unsere Postscheckrechnung

III 5600 erfolgen. Um Irrtümer zu vermeiden, sind separate
schriftliche Bestätigungen solcher Einzahlungen nicht erwünscht. Der
Versand gegen Nachnahme erfolgt unter Zuschlag der Frankatur. -

Administration des Schweizerischen Handelsamtsblattes,
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Maschinenschreiben
ohne Kohlenpapier

Verlangen Sic eine
unverbindliche Vorführung
Muiticop GmbH., Frauenfsid

Telephon (054) 7 19 55

ftoh*. fast

Sack-Fabrik
Bern

zu kaufen gesucht
jedes Quantum

Lindenblüten
Pfefferminztee

Kamillentee
Oflerteil unter Chiffre
Bit 5819 an Mosse-
Annoncen, Basel I od.

Tel. Base] 2 SO 68.

Die feine

Bridge-Karte
mit Individuellen

Initialen

2 Spiele In elegantem
Etui Fr. J1.70

DOLT-
ARBENZ«

Bahnhof*». 65, T«L 23076?

KIRCHHOFER,
RYFFEl& CO.

ZÜRICH, BAHNHOFSTR. 56

Günstig abzugeben:
schöne

Preßspanabschnitte

2 mm dick, braun,
einige Hundert Stück
in verschiedenen Ab¬

messungen.

Bigler, Spiehlger & Cie. AB.

Blglen (Bern)

Tel. (031) 8 58 21

Inserieren auch Sie imSHAB.

Lagerhäuser der Centraischweiz

und Lagerhaus Aarau

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am Donnerstag den 6.
September 1945, vormittags 10 Uhr 30, im Lagerhaus Aarau stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates; Ahnahme der

Jahresrechnung auf Bericht der Rechnungsrevisoren hin.
2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergehnisses; Dächargeerteilung

an die Verwaltungsbehörden.
3. Erneuerungswahl von drei slalulengemäss im Austritt befindlichen

Mitgliedern des Verwaltungsrales.
4. Kredithewilligung für Umhauten am Lagerhaus in Aarau.

Bemerkungen:
a) Der Geschäftsbericht ist auf unserem Bureau in Aarau erhältlich und wird

an die Adressen der uns hekannten Aktionäre versandt,
h) Im weileren sind Bilanz und Rechnung üher Gewinn und Verlust samt dem

Revisorenbericht von Monlag den 27. August 1945 hinweg im Lagerhaus
Aarau zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt (OR. 696).

c) Die Ausweiskarten zur Teilnahme an der Generalversammlung sind bis
Mittwoch den 5. Seplemher 1945 bei unserer Direktion in Aarau zu heziehen.

Aarau, den 24. Juli 1945.
On 68

IM NAMEN DES VERWALTUNGSRATES,
der Präsident: J. Meyer-Märky.

Societe immobiliere de l'Ancien Hötel Village Suisse

Messieurs les aclionnaires sont convoquäs en

assemble g6n6rale ordinaire
pour le vendredi 7 septembre 1945, ä 11 heures, ä l'ätude des notaires Marias
Blanc et Andrö Leyvraz, k Lausanne, Rue Centrale 7.

Ordre du jour statutaire.
Le bilan, le compte de profile et pertes et le rapport du conlröleur sont ä la

disposition des actionnaires.
Les carles d'admission ä l'assemhläe sont dälivrees au hureau des notaires

Blano et Leyvraz, du 1« au 7 septemhre 1945 sur Präsentation des actions ou
d'une piäce juslificalive de däpöt. OF L10

L'ADMINISTRATEUR.

Finanz- und Handels-AG.
Falknersiiasse 26 B A S E L 1 Telephon 3 74 00

Beteiligung und Finanzierung von:
Handel und Industrie Import und Export

Vwrk EJ jmc\

Idee und Entwurf einprägsamer Schuttmarken: PEliCH
WENGEB, ZÜRICH, Hochstraße ä6, Telephon 32 11 10.

SCHWEISSMATERIALIEN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHL0L

wLIEFERT DIE

speziaLPab
ED.BRUN WADE NSWIl(ZÜRICH)

Geg rg lööb
PRODUKTIONSFAHiaKEIT 15-20000 Kg,
VELEPH. 956.802 TEIEGR.BRUN

FLUGVERKEHR
Zürich-Paris. Fr. IVO
Oenive-Parii Fr. Iii

werktäglich.
Parti—London per Bahn und fchjll

via Dieppe—Ncwhaven

Paris-Stockholm Fr. 699
jeden Mittwoch und Frelteg.

Stockholm—Hepenhagen Flug werktäglich.
Bahnverkehr Schweden—Nenvegen

wieder herae.tellt. 26-2

Auskunft, Platzbelegung und Billette duroh

AG. DANZAS & CIE.
BASEL

Caatralbalinplilz 8

Tel. 31966

ZURICH
Blslchsrweg 62

Tel. 273031

OENfeVE
Rn du Mon'.-8lioc S

Tel. 2 SS 33

Verlangen Sie heim Schweizerischen Handelsamts-
hlatt Probenummern der Monatsschrift «Die
Volkswirtschaft! (Wirtschaftliche und sozialstatistiscbe
Mitteilungen, Konjunklurherichte über In- und
Ausland, Mitteilungen der Eidgenössischen Lobnbegut-
achtungskommission, Richtsätze für die Lohnanpassung

u. a. m.)

Emission
einer

Anleihe des Kantons Basel-Stadt von 1945

von Fr. 43 OOO OOO

Diese Anleihe bezweckt neben der Beschaffung von Mitteln für die Förderung des Wohnungsbaues die

Konversion
der

4 %-Anleihe Kanton Basel-Stadt 1935,
fällig am 15. September 1945, und der

4%-Anlelhe Kanton Basel-Stadt 1933,
die auf den 30. November 1945 zur Rückzahlung gekündigt werden soll.

Anleihensbedingfungen: Zinssatz 3%%; Semestercoupons per 15. März und 15. Septcmhcr. Joulssance: 15. Septemher 1945.

Fälligkeit der Anleihe: 15. Septemher 1965, vorzeitige Rückzahlung ah 15. Septemher 1958 zulässtg. Inhabertitel von Fr. 1000 und

Fr. 5000. Kotierung der Anleihe an der Basler Börse.

Von der nenen Anleihe sind Fr. 15 000 000, in der Hauptsache für Konversionszwecke, bereits fest placiert, während restliche

Fr. 28 000 000 nominal
wie folgt zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden:

Emissionspreis: 100% zuzüglich 0,60% eidgenössischer Tltelstempcl.

Anmeldefrist für Konversion und Barzeichnungen:

vom 27. Augusi bis 3. Sepiember 1945/ mittags.
Die Llberierung der zugeteilten Titel kann vom 7. September bis 5. Oktober 1945 erfolgen.

Zeichnungs- und Konversionsscheine können hei den Banken auf sämtlichen schweizerischen Plätzen bezogen werden, wo auch detaillierte

Prospekte zur Einsichtnahme aufliegen. Q 252

BASLER KANTONALBANK

VERBAND SCHWEIZERISCHER KANTONALBANKEN KARTELL SCHWEIZERISCHER BANKEN
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